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zurzeit schwebenden Laiidwirtschaftsfragen werden den
Mnd der Beratungen einer Konferenz der Minister für
ssWaft und Ernälirungsangelegenheiten bilden , die an,
Mg des bayerischen Lapdwirtschastsministers Jehr am

l̂ Ui zusainmentritt . Auf der Tagesordnung stehen u. a.
Mdcrtragssragen , Bewegung und Finanzierung der komuien-
We, ' landwirtschaftriche Krcditfragcn und die Lage der
Ortschaft.

-I In ganz Deutschland haben schwere Niederschlage grogo^
augerichtet . Besonders hart ist Mitteldeutschland »>

^uschast gezogen worden.
' »O Im Schweizer Jura hat ein Wirbclstnrm in zahlreichen

^asw, , viele Häuser zerstört und in den Forsten große Ler¬
nen angerichtet . f !, S gjjjj « 3(oytßJ$

^ IM  Das sranzösische Ministerium des Auswärtigen verösscnt-
^agd 18 über die diplomatischen Ursachen des Krieges

Hi (, die ffit den Krieg von Bedeutung sind ), 3 . Kräfte und
Mittel , die für den Krieg verwendbar sind und während der
Feindseligkeiten organisiert werden auf Grund der Hilfskräfte,
über die das Land versiigt . , t,

:cv£ maßgebenden französischen politischen Kreisen herrscht
allgemein die Ansicht , daß in den Beratungen her nächsten
Bnnkte des Fragebogens sich weitere ichwer uberbruckbare
Gegensätze zwischen der englischen und französischen Auffassung
mgeben werden . Man erwartet besonder ? Schwierigkeiten
bec der Beratung über Punkt 5, der die Eingliederung d r j
strategischen Bahnen in ben Rustnngsbegrlff betrifft,
allae -neinen ist man im französischen Lager mit , dem Gang

" der Verhandlungen in der Abrüstungssragc ŵenig zufrieden,
^ie schroff ablehnende Haltung Chamberlams bei der Debatte
über den Kompromißvorschlag Lord Robert Cemls und Paul
Concours im Rat hat bei den Franzosen sehr verstimmt.
England weigert sich » ach wie,Hör grundsätzlich » iräeüdwelche j

äukff de Ni Ansclsinf;
Locarno und , Tent^
Anschlußfrage in
erwachsen lasse.

NHs-st tisstuag S3Ä
naher Dringt . Aus vitseuu ^ egch HM
chnds Eintritt in den BolkerbmtchljMistce

zur großen .europäischen H-raae
> IN rii chm mmcnioslNLtzrci

Die jllöCß siiÄ
«is -sts-irP
j m

^ 3 <1. Der Band enthält einen zwischen dem französischen
1 O ^^ inister und dein französischen Botschafter in Berlin ge-

O °'i Briefwechsel betreffend die deutsche Politik in der . Zeit
%  Juli bis 15. September 1867.
■" Der Präsident der Handelskammer in San Franziska hat

Bürgermeister von Hamburg ein Telegramm gerichtet , in
. ct  anläßlich des Besuches des Kreuzers „Hamburg" scme

IV ^ °lichc „ Grüße zum Ausdruck bringt.

Der deutsche Sozialetat. J
.Inläßlich der Beratung des Reichsknappschastsgesttz-Ent-
M liegt dem Reichstage eine Reihe von Eingaben ver-

z,«^ ner bergbaulicher Verbände vor , die sich übereinstimmend
jT Uebcrspannunq der sozialen Fürsorge wenden . Unter.
Ä , Eingaben fällt die der Bczirkscwbeitsgcmemschaft (um
ij, Msischen Steinkohleiibergbau dadurch besonders aus , da, ; .

Arbeitsgemeinschaft Arbeitgeber und Ark « l nehmer um-
ß ; io daß mit dieser Eingabe zum ersten Male die Ueber - j
ti?3tn9 des Bergbaues mit sozialen Abgaben auch von Arbeit-
' -^ Äerte öffentlich anerkannt erscheint . , .

dieser Gelegenheit dürste es allgemein mttressieren,
Si ' !>ic Höhe des deutschen Sozialetats zuverlässige Aus¬
lug zu erhalten . Die Fachgruppe Bergbau des Reichs-
* C> e§ der Deutschen Industrie beziffert die Steigerung dev

hZtzn Sozialetats auf Grund von Aiigaben des R ichs--
^Ntinisteriums , der Vereinigung der Deutschen Urbeit-

«tz- verbände und der „ Deutschen Wirtschaftszeitung (Organ
^CSmihoYat/inpSi mir 1 .! ('lî Wschrn Industrie - und Handelstagcs ) auf 1,10 - -Ril-
hKn Rm . für 1913 , dagegen ,auf 1,610 Milliarden für 1924
K °Äf. 2,343 Milliarden Nm . für 1925 ohne Erchcrbslosen-
h»Gge . -Dn « Reicksarbeltsministexium berechnet für das

«Ude'.E ^ rjahr 1925 dic - Höhe der Aufwendungen für Jnva-
, ^ Kcherung , Angestelltenvcxsicherung , Unsallv ^rstcherung,
'» vcrsichcrmrg , knappschaftliche Penswnsverstcherung
«Kmt gleichfalls auf 2,343 Milliarden Rm . Cohm °Reuß
# *t in der „ Deutschen Wirischaftszeitung " vom 10 . Jum

'siiE den gegenwärtigen Jahresaufwand für Erwerbslosen-
auf 1,8 Milliarden Rm . Dannt hat e der deutsche

iRMtat die vierte Blilliarde überschritten , also nahezu dav
Me des , soz 'iäletäts der VorkrieMzett erreicht . _

,di. M - man ans diesen Ziffern sieht , sind die sozialem Lasten , i
VS »» beiden Teilen getragen werden , außerordentlich groß,
!chak,^ werden natürlich bei der augenblicklich schlechwm ^ irt-

Eloge doppelt schwer empfunden . Eine Weitere .Erhöhung
®StB wird nicht durchführbar sein » andererseits denken
-ItziMtW und Weitblickende aber auch ,mcht an Abbau her
Mn LesstungenIder für mtfcrc BolkSkraft verhängnisvoll

,, W könnte . ' : • , , ,

Sie Mrüstungskonsereiiz.
Üli ülttLtzaZ vorläufige Ergebnis - u -Mli

militärische Nntcrkommission der pörbereitende >>
gskonferenz in Genf hat gestern nach beiNahv ^ dren
-Arbeit - die Beratung über den ersten Punk des,

-C ‘Ä̂ ogeng abgeschlossen . Bekanntlich betrifft dieser ^ Punkt
M '^ vetische . Definition dessen , ivas man unter Friedens-

^Eugen zu verstehen hat . Es ist nunmehr e.n .KomproMsß
M «n her englischen .und französischen Anfsassnng zustano -
.LHyiech Bon iranzösischer Seite war aus taltischcii Gr .un-
dc! den Verhandlungen der letzten 14 Tage versucht wor-

Begrifs der Friedensrüstüngen möglichst streng olt
und h/erbei keine Trennung zwischen der Behänd¬

er Luft - , See - und Landsireitkräste zuznlasseii , wahrend
englischen und amerikanischen Äuffassimgadch ? -- .ce-

: y- s— Dev.  eUgllsch -Wieri ->

IUUUtiCU muu » vi,vVv.v ^ 1TJS ' -Ä’ ■■ Y
Anarisfs auf einen anderen Staat abzugeben . -> - . .
hat 9 auf diese intransigeante englische Haltung wahrend d^

- Merbandluiigen deutlich hingewiesen und nur auf die; ehr
einÄutigä Haltung Englands hin der Vertagung des Eke,l-
Boncourschen Vorschlages WMMs zjvM M - « l Its'ng

Deutsch-Oesierreichischer Vvllsbund."
Eine Tagung in Frankfurt a . M.

ev-er Deutsch -Oesterrcichische Bolksbund hat eine gut-
besuchte Versammlung in Frankfurt a . M . abgehalten , die sich
u . a . auch mit der i rri ul, .dülgutt □

Anschlutzfragc

befaßte Das Referat hierüber , hielt ReichstagsPrastdent Lobe ,
Die seÄW Frage ist in den jüngsten -tagen , so führte der
g | f | ßvennal in Par,s zur Sprache gekommen Lin-
mal als Dr Seipel  seinen Besuch abstattcte , und zmn
andern im Verlauf der Scnatsdebatte , über Locarno , mer.
Senator Chenebenoit erklärte sich damals gegen den Anschluß,
als eine Gesabr für Europa und meinte , DeMKäM wnrÄe ,
den Krieg gewonnen haben , wenn es die „AnneHon Orster-
rcichs vollziehet Ihm kann man nur antworten , daß er v
Geist der Anschlnßbewegung nicht k-nnt , aber auch dm ^ Ge st -
8^2 Völk -rbundes und von Locarno mcht . Er oentt « n m
Soldaten der sechs- Millionen Tentsch -Oesterrcichcr unä snhn ^
LmLke dekH - Echszeit . Gedanken ? -s Nationalismus
aeaenüber dem Selb  st b c st i m m n n g s r e ch t d e r B ost -,
Im , ? Wb Es muß deutlich ausgesprochen werden , das; ■
Im  uns Tr Friede über allem steht , daß wir keine Vertrchze
vcit Gewalt zerreißen ivoüen , aber die Rechte , die noch für c
Besiegten vorbanden sind , wollen auch wir anerkannt wissen -
ZA ? dkm W >d! » " .!ch »firniß Wm jjfig a;'k»;t w '-r eines Tages appellieren werden . „ Annexion JJB

«ZwoÄ im Im  ChLnicle " sÄM | g
Deutschland « n U

m
Eine Rede Baldwins.

Der englische Mim7terpräsi ^ nt/ ^ ckvK Mt ly, - «W*
öffentlichen Versammlung vor mehr, , als , 25 000 Zuhörern clp

soziale und ivirtschaftl ' chc Leben Europas bce»ittachtmt habe.
^ hätten dse industriellen KoMikte der letzten Fchre de«
Lebensstandard der Arbeiter mehr ° s °Nes a >dcre lstta
acmindert . In keinem Lande der ganzen Mit ucye m «i
Generalstreik vom Politischen Gesichtspunkt betrachtet wc > ge
rechtfertigen als in England . . , .. .

Rlraends anders sei weniger Grund ,vorhanden , sich n
Streikdiktatur zu beugen . Die britische Arbeltcrbeivcgmlg mp ^ e
von allen unreinen Einflüssen befreit M .den-
Win , bei einer so größchc Bewegung , '
-icliuiw ivinpathisch gcqennberstehe , bennryWe , Ware o,ie..E
ache , daß sie den Kontinent nachzuahinen versuche ..̂ ,

jfiörttn iKap *. 33  nd 33 cll§ .3du 'ioti

»SnAuch der frühere Ministerpräsident WE ^ rer -erWick
nit -stl d hielt Über die gleiche Frage c,nc M MMVFi

daß die Männer aller Parteien auf die llJgÄS,
größter Besorgnis blickten und daß die größte ^ rantworl 8
auf der Regicrrmg . liege . Er feftÄSSS
sowohl den Bergbau als die Landwirtschaft WWgLW
Alle Kohlengruben , ob rcrüabcl . oder unrentobcl ^ Ost n .zu
einer Masse vereinigt werven , um «' iie^

ifteichSvchM ?iT ' .wktrstpgcko m ^ ^ ^
' " 3ÜNt

<133!
nsft - ,
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lriiin, ^ sonders behandelt werden sollte.
Standvunkt hat sich im großen mcpst dstrcchotzen lon-

'%t‘; Es ist beschlossen worden , unter allgemcuier ^ riecens-
' ^ k>svlgendeü p . versteh^ ^ ' „ b 2 > tztnc st-'N

Die in Friedenszeiten im Dienst stehenden,Kräfte Mid
L -l -ld-is h-istt die ständig -organisierten bekvassnctrn Mtll-
tz> chte, das Kriegsmaterial und Bcirieb °- deren sich w,
Ü ^ 'Nächte bedieneust Ä. die Miden Kr . -g arb - ,tend - .s
in « nd Mittel (Reserven an ausgcbildetem Personal daö
' ^ «Mzinen befindlich - Material und alle Reserven leder

re Staaten wurden auf den , Wege zmn WUHW
-s.. folgen . Selbst die „ Times " sagte daß ^

kein Mittel gäbe , den Anstzluß st, verhindern daGreifst
zwischen Delitschland und Oesterreich nur kunstl îch wa em AnG!,,?m.'Am* « -»& WÄSSSl

löüllrtW#
minsdstöW iiMst .' iiBttzirü machtmW mit!

Ein deutscher Pressevertreter Hatte cilie Nntrr « du,m mit
dem belgischen Minister Theunis , der ihm erklärte, ^ daß nr
den Pariser Besprechungen über B '^ M ) emer )
zwischen Frankreich , Italien und RHien eine I ,
U e b er e i n,st i m m un g ch t e r z >« It imtbe  ©
tonte ferner , daß schon ein Zusammengehen m . .
rüngSverwandten Frankreich ^ i^ . ßraMegend ^ g
der Gestaltung der inneren WiriMafts - .unds»»H *»» TS»« HSLKÄKL
wälzenden Emgestalt  n .i § - , , Mjrhf olme weiteres
sehen werden und .Belgien konnte . dalnp nM hW . weileres
zustimmen . T,c Verhandlmigeu mit bun  SLuheia , ^

Zischen Finanzgrnppy über die Mipahrung eigev zv ch

Gonen - W e .ch,s AM

AL » steisen ' um über ' die Gnoährm -E, weiterer langfristiger
Kredite zu Stabilisierungszwccken a« sterhance . h &m)

,0, ‘ .; ’V ' Ij , fr Wsi pvtn5F ,0.02—ö.«t (.Jjßro) irsoch
" Zm'Auswerium der Mol-elen.

-Iu- rn  Ä .« 3S sf SiTfiSn 1

de», 'Anschluß , kann so oder so wiSHGgt wcrvM ie umgoc^
man hon Schwerpunkt aus d .e Worte l^ ^ v chmnd um

ÄÄ ' aÄßK stinekBcrlin ! ' B .-" '.ches aufg - Echt
MMffaLd auch , daß Seipel kein Wo von den , Wll ;
des eigenen deutschen Stammes gprach und
Kundgcbangen . Lluf \tm  Wtzrt,EM l,Eart ^vän den ÖsteB ^

..Oesterreich lebensfähig w m*  Wj € ME . » •
reichern kommen , die heute den » M » m -,MMLMxst

WÄÄÄSsit ««
= S rrSsl= bs - is  s«»it«ELLLÄ L-

7 0 ÄH 6 3, Mcrä ' Nachlaß herrührendeSK

» G muß tnan sich doch fragen , ob .nmn sich cmen» "Ä & l » L « WK

Per Nationalrat den Beschluß faßtet ZsittW -Ost ^ K Lall"
Bestandteil der deutschen Rep .-hl ' l NnrGrcmd ^ G ewastk

ü hindert die - Durchführung dieses Beschlusses . DemRedne.
streifte dann noch kurz die Bn,l ' ge Entwickinng toßgt

. »tiqn des Anschluhgedankens und schloß mest domAufforderuüg,
die Bemühungen fortzusetzen in dem »Bechußtsein, .haß st
große politische Schritt , der uns der Berreiuna entgcaenbri -.at.

3g lim « jJJlli » .jumr

S » i  tes »UWL
wederJür U 'Ieten
biger statt , der nach , dein ^ w 4 Wtzg t X.und d >e (vnculcqtunfl

vh '"n -Ä 'AüftäeM̂ gsstvÄ zUMängeüe-nicht-unter-

kSnil WM » Mes Anmeldrb ^ - Migten emm -re .cht ist . -
EFÄkM ' Geltung d» 3 - M Vorausi tzun-

i Anineldungj. einer . Hypothek,,.bezüglich de e wirkGme
gen des § 14 oder 15 Aw .-G vorl .egen, -st a^s ^ wgr -ame
Anmcidnng im Sinne des ß -16 . Abs . 1 AW.-G,. anzuitycn.

^ Die elsaß-lothringischeKrisis Tie Pariser Presse gibt
zu deri Maßnahmen gegen den Elsüß -Lothrmgischen He-inat-
bund ' fast ausschließlich die Stimmen derienMn elsaß-
lothringischen Blätter wieder , die m französischer Sprache er-
scheineit und die den Maßnahmen der Regierung im allgc-



Meine»jurt .mntcttb gegenüberstehen. Es werben Telegramme

7 ? - 7 . " " 7 " , .°uch A- »i -ru «s °n d-! . ZchLuüch -n

lanh für ^ a“ e« ivcgen der Schwierigkeiten , die Deul ' ch-

kty'fvV" «Ä ™&7Ä?
!i Frankreich die elsaß-lothringische Krise lösen werde. ^ '

- afrikanischen Besitzungen des vorinaliaen
, cj ‘ ^ e a11̂ ^johannisburg in Afrika gemeldet wird ^ in
von dem ehcinaligen Kaiser bei dem Obersten Ger -n
^imT U Entscheidung dahin beantragt worden daß "der
Aamilienbesitz der Hohenzollern in Südwestafrika nicht den
B stnnmungen des Versailler Vertrages unterliegt daß e
^ Er bot gegen die Zwangsverwaltunq des Besitzes erlassen

o| der Grundbuchrichter angewiesen wird , in das Grundbuch
ei% ut ?c$ £ mt &Ukt >Vkbet bie  % amUie  Hohenzollern

« ÄÄwÄSÄ ,L,L örtl?
fefwÄ ^ E* « v u - 9“ ni  EKWiLLLL

Vorjahre . Dazu kommen 173 430 Mitglieder
Jugendorganisationen , 45 503 der Frauen - und
organ .sationen und 198 431 der Kindcrorganisationen ^
d-s ^c ^ chweden und der Völkerbund . Die Verhandlniioen

MWWUWM
As und Stimme und alle seien Nutznießer des S eges von

aa4i  ”

WWPWLWZ
s&.’Ä
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, .. . Frankfurt n. M., 14. Juni.
hi.. ^ »rfrl bl,C "m°,rft ' ^ internationalen Devisenverkchr lieaen
d-e westlichen Valuten unverändert flau. Die Variser Ns.».r>.
paritat stellte sich auf 170.25 für das Pfund (d. ^ IVA  IL je
K 2 irr -Ä Pfundparität erreichte den ReLies-
! von 166 o0, die Mailänder Pfundparität von 135.50.

de rUs ‘? der Austritt Brasiliens . Wie aus Rio
deu^ ür .inNnnN ^ ^ M̂ ^ ' der amerikanische Botschafter

"« f^ " Außenminister ausgesucht und der bra-
IflKnnn Porung den Glückwunsch Washingtons zu ^der

V " “ » ” W 1““

HandMeil.
^ Berlin , 14. Juni ..

— Devisenmarkt. Am Valutenmarkt hat den framöüsche
Varis ^̂ in,̂ °-nen bisherigen Rekordtiefstand überschritten. London-
f naJf h'er . mit etwa 171K,. London-BrüM mit 167,
London-Mailand mit 135 gehandelt.

— Effektenmarkt. Die Börse eröffnete die neue Woche- in
großer Zurückhaltung bei teilweise leichten Kursabschwächungeu.
Wenn auch am Markt tägliches Geld irgendeine Versteifung noch
nicht erfahren hat, so wirkt doch der recht erhebliche Rekurssatz
verstimmend und veranlaßt Glattstellungen.
, ~ Prodllktcnmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
(niark.) 17.8—18.3, Sommergerste 18.7—20, irtl. Gerste 17.3—18.6,
§Lalcr (märl .) 19.5—20.6, Weizenmehl 37.25—39.5, Roggeumehl
2ö.o— 27, WeiMkleie 9.5—9,75, Roggeukleie 11 .25—11.4.

DÄS emsame Schlötz.

«2

Roman von Erich Ebenstein.
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanz .entralo

C. Ackermann , Stuttgart.
21 . Kapitel.

Die Majorin saß ahnungslos in ihrem Zimmer und
besah zierlich bemalte Stammbuchblätter, die sie in einer
uralten, verstaubten Truhe auf dem Dachboden gefunden
hatte. Rings um sie waren allerlei Familienreliguien
auf Tisch und Stühlen ausgebreitet: Vergilbte Briefe,
eingelegte Holzkassetten mit winzigen weißen Spitzenhand-
schuhen, Taschentüchern, Atlasschuhen und längst veralte¬
ten Schmuckstücken. Daneben, sorgfältig ausgebreitet, ein
Empirekleid aus weißem, schwerem Atlas.

All dies war nebst anderem Kram in der geschnitzten
Truhe gewesen, die die Majorin heute durch Semmel¬
blond vom Boden hatte herabschaffen lassen, um ihren
Inhalt zu prüfen.

Sie war in pietätvoller Rührung so vertieft in die
alten Stammbuchblätter, daß sie das Oefsnen der Tür
ganz überhörte und erst aufblickte, als Hella vor ihr stand.

Aber auch jetzt waren ihre Gedanken noch viel zu sehr
bei dem Inhalt der Truhe, als daß sie den seltsain strah.
lenden Ausdruck in der Tochter Antlitz erfaßt hätte

„Sieh nur , Hella, was ich hier entdeckt habe!" sagte
sie lebhaft, auf die ausgebreiteten Sachen weisend. „Das
alles befand sich in der schönen Truhe, von der ich Dir
neulich erzählte. Ich ließ sie heute herbcischafsen, und sie
soll nun einen Ehrenplatz in nieincm Zimmer bekam-
™cn- Denn deiike nur , sie stamiiit, wie ich aus iulieqeii-
0cn  Briefen ersah, noch von nieiner Urgroßmutter/der

heutigen Wochenbeginn hielt sich das
^ ’-jtfjßfi m engen Grenzen, doch war die Verciülmiilnf, «i - *
zunächst nicht unfreundlich K d« Ä Vr

S ^ k ' lÄ 0enmp I 2a75~ 29-50' Weizenkleie 9.00- 9.25,
o. r T struukiurier Schlachtviehmarkt. Preise für  1 Äentner

Sltzlachtwertes im Ät«

pW Ä SSSStJt& Ä
"»gewachsene höchsten Schlachtwertes 48—52 vollflcischiae

N7 lJ .n,grwA-r7höchste7 'K ?ach?werte? 53^

gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 36—47
°" ^ 'A..6suahrle Kühe und Färsen 30—43, gering genährte Küde
L Marsen 15- 28; K alb e r : feinste Mastkälber 65̂ 69, mittlere
Saugkälber bangkalber 56- 64, geringere Mast- und gute
nooi-  Dringe Saugkalber 40—46. Austrieb-

Schaft, L Scheine .' ^ Kühe, 538 Kälber, 107

ÄÄt ,£ !
b cfzS:8 LL; §LÄ
76—78 c) 78—80 ^ 3!?~ 40;  Schweine : a und b)

Marttverlanf : Mit Großvieh ' mittch ^geränntt ^ Mit ^Kälbern
Ferkeln langsam'. *** ** **** IaiX9fam' Ueberstand. Mit

INN Mannheimer Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für
Ws0 aU !f Huf°r ausl . 19)4—2314, Roggen

ausl . 28—23)4, Braugerste ausl . 2&—27 Butter-
m \tc  19 - 20, Mais (alte Ernte) 17)4 , Mais „ E Ernw 18
Weizenmehl 41)4 43, Brotmehl 27- 31, Roggeumehl 28- 31

Weizcnkleie 8)4—9, Biertreber 14—14)4 . " 1

®t# U□ Schweres Unwetter in Pirna. Ueber die ±
P >rna ging ein schweres Unwetter mit wolkenLE °s hg, ,
Regen nieder .^ In Zuschendorf rissen die Waffe«» tthalte,

anses ein , das jetzt umzustürren Us- Bölm l? d,, emes Hauses ein , das jetzt umzustürzen
^ "t*™** Dohma ist teilweise unterspült»>>WkiesBahnstrecke Pirna
bwchen . Die Garten in Pirna und Umgegend finb8J'n. B
uber,chwemmt . Auch ,n der Sächsischen Schweiz h«>̂ ">berje

' Wetter schweren Schaden angerichtet.
c» c. dem Motorrad verunglückt. Auf der Fahrt«!
Bad Elster und Mühlhausen im Bogtlandc stieß «», «ttbon
besttzerssohn mit seinem Motorrad in einer Kurve. r. I / |»•«>»•«> «vinui uni >ll Cllllt i’>***' |>V<
^fernes Geländer. Er und sein Begleiter erlitt i/q g

Begleiter inzwischen erlege»»Verletzungen , denen der . iy,
□ Tragisches Ende einer Schauspielerin. Die i>» jus

bensiahre stehende Schauspielerin Ellen Neustädter W
stucr Berliner Wohnung mit Veronal vergiftet . M ' Mcni
lerin teilte mit Hunderten ihrer Kolleginnen das

Engagementslosigkeit . Sie hatte bereits zweimal^ ilr Cl'
törcnt Leben ein Ende zu machen. Ellen Neustädter! i°^
aus einem angesehenen Berliner Bürgerhaus , in bei« m cg,
ocbcl und Georg Brandes ein- und ausgingen . i% a;

n Ein ltjcifirfffii' r _ .. ^ (ijj zwiEin weiblicher NegierungsassessorDer erite weiblicbo— - - V,v . . u; w ./VVIJIVI UUUV’UnCHOr l ' N

^ er,m ^ ibliche Regierungsassessor in ^ e»A
I VTi' r ^ h“ 111 au§  Münster in Westfalen M
tuier Polizeipräsidium zur Dienstleistung überwiese»

hd

L 9 .-3 '?ci  Däter in der Breslauer Mordaffärc? Regt
erklärte , daß für ihn die Berinutnna astMtz»Menlllmkeit wnehtrto  Kn ft S.trt ._ .. . • k - ^

Aus aller Welt.
a  Schweres Unglück. In der Nacht geriet das mit zwei

Pferden bespannte Fuhrwerk eines Gastwirtes ans Birndorf
1Iocr;  unbekannler Ursache in einen

Wassergraben . Der Wirt und seine Ehefrau konnten nur als
®’Toffc° rii« 'cS,ZZ

^? ar .^Eh " he. In dem hannoverschen One
Niedernjohren wurde ein Einbrecher von den Inhabern eines
Schuhgeschäftes , den zwei Brüdern Breuer , ans frischer '̂ at

D -, Di -i ber zw. i Paar Schuhe
fMrf, m»f£r td- Verfolgern gestellt sah, ein Mcffcr und
stach âuf ste em.. Der eine erhielt einen Herzstich und ank tot» hfl ' onhovn f v-v, r, . c

^iulichkeitzunehine , da'ß ^ ?
Öct seien ssteuerdiiigs werden auch Gerüchte verbre>E hl
CUtßlt iiUlÖ mitten ftrtrfn ftprffnTTr»» cm..44oXP H)in

Mil'

■ 1 7 ’, iwiren oucy Gerueyte vermi- ,«»»
einen Zusammenhang Herstellen zwischen der Mutier , »l«n
mordeten Kinder und dem Btzrbrechen. Die Polizei 01* J/ :
diesen Punkt vorläufig keine Auskunft.

9, ^ ° ,n  Pr °peller geköpft. Auf deni Flugplatz . ..
fort ereignete sich em schwerer Unglücksfall . Ein H
Fliegerleutnant sollte nach der Landung sein Flugzeug s
Hangar bringen und warf den Propeller noch' einl^

gl' tt aber auf dem feuchten Boden aus und f'-l j
rasenden Propeller hinein . Der Unglückliche wurde ®
tich enthauptet.
o. D Eine Reise um die Welt auf Motorrädern . £ »' • U,
Franzosen Andrieux und Sexe haben von Paris »Ndje
Motorrädern besonderer Konstruktion eine Rene um hl«
begvmlen chr Weg führt sie über Köln , Berlin , W°- {nr
fff ““ , Mshm Scowgorod, Kasan , Tomsk, den M
Wlaoiwostot , ^ apau , dann von Iokohama nach S »»i l!tbe
5i§rn und Je eit) Jork , wo sie im Oktober anzukomnMl
„ .„ ^ . Zusammenstöße in Lille. In der Gemeinde Lo>»'
Lille fand trotz behördlichen Verbots eine Prozeffi»"
Gleichzeitig hielten die Freidenker der Gemeinde ci»*

«l>-. Nach deren Beendigung kam es l"
Schlägerei zwischen ihnen und den Katholiken . Die
merie mußte emgreifen und von der Waffe Gebrauch
Etwa zwölf Personen wurden verletzt.

P8°
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r ii  n Eiii Familiendrauia . Ein nach zweimonatigen ! :<j
halt ,n Konstantinopel nach Budapest zurückackehrter M
lngenieur hat aus Eifersucht seine Frau und sein drei!

lä c

$ %

mvic -mtiu -MI aus irifersilchi seine Frau und sein dre -I"
Sohnchen durch Revolverschüsse getötet und sich soda»"
eine Kugel in den Kopf gejagt.

teßie Aachrichten.
tu ' i \  timru .̂ ernrim uno )c

schwer verletzt wurde. Der
^.ätcr ist int Dunkel der Nacht entkommen.
2Wpif Srfe rCt Autounglück Auf der Heimkehr von einer
£Ää fe' K L.,n Lastkrastivagen der Rcichspost mit
Vs Ti lnehmern bei Marbach vcruiigtückt. Dabei ivurde einer

verletzt ^hr £nden Setotet , einer schwer und ein weiterer leicht

Ei Schweres Autounglück . Zwischen Espenhain und
Gruna geriet ein Chemnitzer Auto bei dem Versuch, ein -1»°
ueres Auto zu iibcrholcn , ins Schlendern und stieß dabei aeaen
einen Baum . Der Wagen fuhr dann in den gegenüberliegen¬
den Straßengraben . Vier der Jnsasseil , eine Frau und drei
Kinder , wurden ans dem Wagen geschleudert und in Kbr
schwer verletztem Zustand von einem entaeqenkvmmenden
Auto fosort ms Krankenhaus gebracht.

Freigabe des Fürstenenteignungsfilms.
. Berlin , 14. Juni . Der am Freitaa von de»

prufungsstelle Kammer 1 Berlin verbotene Film
PFunig den Fürsten " ist heute von der Filmobcrpr »»
stelle als Bcrufungsiustanz freigegeben worden.

Das deutsche Geschwader ans der Rückreise
Juni . Die deutschen Linienschiff , i if

«, leUÄfr/,^ IC f ' ' t dem 12. Juni in dem spanischen
Wr Kohlenerganzung lagen , Huben heute planmav '"
Heimreise nach Wilhelmshaven und Kiel angetreten

Im Zeichen der Abrüstung!
Berlin, 14. Juni . Die „DAZ." meldet ans Tokijtt

Marmemlnister hat drei Millionen Jen angefordcrt >
Anlage von Flngablanfbahnen ank Kriegsschiffen.

schönen Freiin Anna Maria , Heren Bild drüben im
Saale hängt und der Du so ähnlich siehst!"

„Wirklich? Das ist ja sehr interessant . . ."
.Die Majorin ereiferte sich. „Sieh nur, Hella, das

weiße Atlaskleid — es ist dasselbe, in dem die Urgroß¬
mutter gemalt wurde! Auch die Schuhe und der goldene
Anhänger mit dem Karfunkelstein ist dabei. Aus den
Briefen, die alle von Verwandten stammen, geht hervor
daß Frau Anna Maria das Kleid zuerst als Braut am
Polterabend trug. Später ließ ihr junger Gatte sie darin
malen. Du mußt es einmal anziehen, Hellas Ich glaube,
es mußte Dir wie angegossen passen . . ."
. »Erlaubst Du, daß ich es eigentlich anziehe, Mama ?"
sagte Hella, von einem plötzlichen Einfall gepackt mit
einem verschmitzten Lächeln.

„SelbstverstäMich, wenn Du willst. Nur sei so gut
und verständige dann die Semmelblond vorher davmr,
sonst trifft sie der Schlag, wenn sie Dich zufällig sieht.'
Denn ich glaube. Du wirst aussehcn, als sei das Bild drü¬
ben aus dem Rahmen gestiegen"

ausgetauscht war sie.» Voll Aebermut und SuaeiÄ
daß die Majorm ihr Kind̂ gar nicht mehr erkannte
sie beinahe besorgt beobachtete.

Was war denn nur in  die ernste Hella gefall
Hatte sic ani Ende Fieber?

Endlich war die Maskerade unter Lachen und f
Sen beendet. Befriedigt stand Hella vor dem Spiegl-
nein ift -r ;Sa£  fCt _ r. irt ^ ™ Wl'

t

dem ihr das leibhaftiae Ebenbild Frau Anna
entgegensah. j

»Nun sehe ich wahrhaftig aus, wie die Braut ft
Anno dazumal!" lachte sie. „Nur der Bräutigaist y", 1™o uuuul iuuhc  ge . ,,^cur Der Braungam p
uoch! Was meinst Du, Mamachen, wenn ick) tC&.J
mm auch noch rasch dazu suchte? Wer weiß — in
Schloß gibt's ja so viele Geheimnisse. ., vielleicht 1,~ AV* vi/wt;cuuai | |e . . ^
ict) au Deiner alten Truhe mit dem Brautstaat noa)andere mit dem

Und ehe die
Bräutigam ?'

Majorin etwas erwidern konnte v

„wie iuu nur oeim ianriciocrt helfen", lachte Hella
übermütige drückte aus die Zimmerklingel und begann
ihr dunkles Hauskleid auch schon abzustreifen. „Daun
wird̂ sie wohl sehen, daß ich kein Geist bin."

Frau Gertrud erschien sofort und machte sich auch
unter vielem Kopfschütteln csieich daran, ihrer jungen
Herrin behilflich zu sein, obwohl ihr die „Maskerade"
sichtlich gegen den Strich ging. Denn mit „so was" soll
man eigentlich nicht Scherz treiben."

Mer Hella hatte heute noch weniger Verständnis für
den Aberglauben der alten Frau . Was sie selbst noch am
Morgen schwer bedruckt hatte, war jetzt ausgelöscht und
vergesie». In ihr war alle? Jubel und Seligkeit. Wie

soll mir beim Ankleiden helfen", lachte Hellart O !. .- _ . . Pf1 r r w*

Hella aus dem Zimmer verschwunden. .J
»Wie närrisch sie auf einmal ist", sagte die

zur semmelblond. „Es ist eigentlich das erste .
ich sie auf Gallenhofen fröhlich und übermütig
e~’ Zähren ZU kommt. Wenn ich nur wüitte,
„r Das Wort blieb ihr im Munde stecken, denn iw 2
Augenblick tat sich die Tür auf und Hella erschien
lenb am Arme Roinbcrgs. S

" . ft'.. Mun, sagte ich's nicht, daß ich den Bräutigam ^
wurde?" lachte sie. „Ich hoffe. Du hast nichts Wmcr-n - < ; Vv  IIW t; U]1 II .
Mamachen, uns Deinen Segen zu geben? Du
doch heute noch: Einem zweiten Egbert Rombert «
Du me mehr begegnen im Leben! Und ich bin
Deiner Meinung."

(Fortsetzung solgt .s



Brasiliens endgültiger Austritt.
die « H 11 Juni Das Generalsekretariat des Volker-
lkenLE°s hat^  hr ' siljanischen Außenminister
Lassel'« "halten, m der Brasilien leinen Enttchl
!en dl» «nt Völkc'

U1DIU..UH.I.W eine Mittei-
seinen Entschluß kundgibt,

-- kerbund auszutreten. Gemäß Art . 1 des Vö er
pült uitJ|pnfte§ ist diese Mitteilung als eine Voranzeige zu be-
dfindi Brasilien̂ kündigt schon jetzt an, daß es an der
eiz^ ^ '»berWvn̂ Völkerbundes nicht teilnehmen wird.

Fahrti' Neue schwere Kämpfe in China,
küß ,fl «bon, 14. Juni . Außer den Kämpfen um Peking smdenKurve 14. Juni . Außer den Kämpfen »m W -

M1t Wlwere Kämpfe in der Provinz Honan statü Nach rner
M aus Haukau hat die Regierung von Kanton groß

>rlege»^-.langen nach der Provinz Honan gesandt. Die - rupl
Die MM Ws mußten sich nach Norden zuruckziehen.
Met if , # . ,luu; ,-o

Der ovlnifchr Außenminister Zalewskt
,. lk einem Vertreter des „Figaro ", Polen fei überzeug ,

städ'tt ^ b,u7 wie Deutschland ein Recht auf einen ständigenReckt arundc sich auf

§icl Polens Forderung nach einem ständigen Ratssitz
Sft? *!fa 14 ß <5W -mlnifche Außenminister Z<
"i^ h lte einem' Verirrter des „Figaro ", Polen fei uberzeug,

^d«tt -öchmo ivie Deutschland ein Recht auf einen ständigen
' *» ** B °LrbunLra . ' h°be. Dieses Recht gründe stch au

'graphische Lage Polens und seine Bedeutung aw
Nol'? zwischen Mittel und Osteuropa. Außerdem best h
Dc»l>' «gc Verbindung zwischen der Frage 1 PKen

dk- Des für Polen und den Locarno-Vertragen. ^ men
An ^ ^ mit Interesse das Verhalten Spaniens und Brast
« (! |

atervz '̂ Seruug des Kriegsbündnisses der Kleinen Entente.
erbreMkarest, 14 Juni . Der Außenminister der rumamschen
alter Miing und .die Gesandten Jugoslawiens und der Tschech-

in Bukarest tKibcu heute ein Abkommen über das Ver^
Wgsbündnis zwischen Rumänien , Jugoslawien und

vov.JMowakei unterzeichnet, nach dem das Bündnis
0.  ‘ tc drei Jahre verlängert wird.

inei

einnls
fiel'

cde

Di-
ii«' iji

7 .111' Üt

Ns Nah ufti) Fm.
;»« nksurt a. M. (B e t m W ä s che ko che n v e r -

Jtsuilt .s In der Schellinqstraße. war eme F-rau mir
s d>- 8 °°bkochen beschäftigt! Plötzlich stürzte die Frau auf den
2 Mh und schrie um Hilf7. Ihre Kleider waren aus bis
Asnicht  bekannter Ursache in Brand geraten. Haus-

i .Aller eitlen hinzu und löschten die Flammen . Die Brand,
si waren jedoch so schwer, daß die Frau ihren ot -
i n3en erlegen ist.goi)'11 tt Fraukkurt a M (Abgesagte  D t eb  e s b e u t e.)

A L Nacht wurden von einem Polizeibeamtenzwei Männer
» S n' die einen schweren Koffer mit sich führten. Der

ointc schöpfte Verdacht und rief sie an, worauf sie oen
hM» 7 "^ warfen und die Flucht ergriffen. Einer der FUe-^ ofin konnte einqeholt und fcstgenommen werden.

P entbleit Uiaaretten und Schokolade, die sie m einen.

Tieres , den düse vor sieben Jahren beim Häckselschneiden ver¬
loren hatte.

A Marburg . (Radio imDienste der Kom mu  n e.)
Das hiesige Elektrizitätswerk gibt auch Strom >n die Hohen-
lolmser Gegend ab. Um bei Storungen eine schnelle Ver¬
ständigung zu haben, hat das Werk einen Rundfunksender an-
gelegt? der die Verbindung mit der Hohensolmscr Gegend auf¬
recht erhält. Die Radioanlage soll gut arbeiten und billiger
sein als Telephon. _

Aeue Unwetterkatastrophe.
Schwere Niederschläge in Mitteldeutschland.

Wohl selten hat ein Frühjahr soviel Niederschläge auszu-
wcisen wie dieses. Die ständige Hoffnung aus eine Besserung
des Wetters, die für einen guten Ausfall der Ernte ûtbed'NP
»viorderlick isi hat sich bis jetzt nicht erfüllt, nn Gegenteil
haben neue Unwetter in den verschiedensten Gegenden unseres
Vaterlandes den bisherigen Schaden noch erheblich vergrößert.

Im mittleren Saalegebiet hat sich ein Gewitter in seiner
ganzen Schwere entladen. Der damit verbundene HagelMag
richtete besonders in den Dörfern bei Weißenfels großen Scha¬
ven an. Die vorher aussichtsreiche Ernte ist erheblich m
Frage gestellt. In der Stadt Weißenfels selbst konnte dos
Wasser nicht schnell genug Abfluß finden, so daß

ein großer Teil der Stadt vollkommen überschwemmt
ist In den tiefer gelegenen Stadtteilen sind die Keller fast
alle unter Wasser gesetzt. Die Feuerwehr konnte nur in be¬
schränktem Maße Hilfe bringen.

Ueber die Auetaldörfcr Apelorn, Soldorf, LYhrn ging ein
mMkenbrucl,artiger Regen nieder, der in kurzer Zeit die drei
Dörfer nter Wasser setzte, den Ackerboden wcgschwemmte,
Wwi- Uüunl und 'Mauern umriß . Ein gleichzeitig meder-
qchcnder Hagelicklag vernichtete die gesamten Getreidefelder.
Die niederqchcndcn' Waflermengen waren so groß, daß die
Aue in kurzer Zeit um fast zwei Meter stieg und dre umliegen¬
den̂ Fluren iû -men riesigen See verwandelte und großen
Schaden anrichtete, der in die Tausende geht.

Hochwasser und Wolkenbrüche im Erzgebirge.
WolkenbruchartigeNiederschläge mit schtvcrcn Gewittern

verursachten ein rapides Steigen des seit zehn L.agenanhal .en¬
den Hochwassers in Chemnitz und im ganzen Erzgebirge. Die
aewaltigen Niederschläge setzten zahlreiche Hauser in den Nie¬
derungen unter Wasser. In Markersdorf mußte die Chem-
niner Feuerwehr schwer bedrohte Häuzer ausraumen und, die
chöm Hochwasser überraschten Bewohner aus ,den Hausern
retten. Die Folgen des Hochwassers sind noch nicht abzusehen.

J||. UH tL Ulllyvi|v.. *iv |v| ,
Lenthielt Zigaretten und Schokolade,

mt gestohlen hatten.
kü  Frankfurta. M., (Vcrhas tu ng eines v -Zng-
*-c£> e§.) J „ Frankfurt a . M. wurde ein ^ ^ ahre^alter

>«A^ eise mußte die Empsängcrin für diese(
ilvipsA'ln Pfennig Strafporto zahlen, weit

1* ^  Mn ««.« cSo ck werLr llnglückssätl beim
^ bvhf xsth Einen tragischen Abschluß fand die Vcr-
K ^lSstour einiger Teilnehmer. Eine Frau und zwm

bestiegen ein Karussell und setzten sich gemeinsam auf
Ü7 ^ ukelpferd. Als sich das Karussellm voller Fahrt be
Ld - s.  S^ °i°Ki--d -M--

1 ^6.) In Jrantsurt a . wc. murvv v»> v - -
»nann «ns Frankenthal verhaftet, der auf der Strecke

,Arnheim—Frankentl>al aus einem Slbteil erster Klasse einen
jjA'wberzicher entwendet hatte. Vor seiner Festnahme
Itte er7n einen Abort und warf den Ueberzieher zum

hinaus.
Höchst. (Zehnjährige Irrsah rten einer

AAEartet  Dem „Höchster Kreisblatt " wurde von enter
«!5(A'n eine Postkarte vorgelegt, die vor zehn Zähren von
‘ 4 «ach einem Ort in der Provinz Hannover gerichtet
1 ilAii war und setzt glücklich angekommen ist. Absonoer-
^ milkt-, hie Kmviänacrin für diese Eilbestellung auch

' die Marke „m-
'ichen" ungültig geworden wa

-î Hanau.

jz' brach das Schaukelpferd zusammen; während einer der
rechtzeitig absprmgen konnte, kam der andere unter

^Kammengcbrochene Schaukelpferd zu liegen uno ertt
^ schwere Verletzungen am Unterleib, daß die Weicht
tzJ^ traten Die Frau wurde in weitem Bogen mit voller
tzA gegen einen Baum geschleudert, so daß ste neben einer
^ „Aerschütterung ebenfalls schwere innere Verletzung
^A^ ug. Der «Mtanb ' der beiden Schwerverletzten ilt
bALnisAreEid . - Das Hanauer Lamboyfest war anfangs
hii-AanksestAmd Bußtag. Als am 13. 1638 der um
! Mgerusene Land ras Wilhelm V. von Hessen, der Schww-
U °hn des Hanauer Grafen Philipp Ludwig U., die in
ikî blschem Besitz befindliche und durch General Ramsay ver-

ät« Stadt Hanau von der schweren neunmonatigen Bela-
i^ des kaiserlichen Generals Lamboys befreit hatte, wurdembAicheur^aae ein Dankaottesdienst in den Hanauer Kirchen
» » SZI » «,ch," d °m uni. SSaftW, >»s i*»>

^tuxter Wäldckestag glick.

of:ŵtz -Gerau. -HessischerCV n Groß - Gera  u.) Hier fai
it Lworhs- und Wirtschastsgenossen

Genossenschafts-
ttsi? " i-s r o sz- G e r a u.) lHier fand der 58. Verbandstag
r>, Lworbs- und Wirt chaftsgenossenschasten für die Provm-
lrhAchrkenburgund Oberhessen sowie die zweite Tagung der
^ » meinschaft hessischer Kreditgenossenschaften statt Es
toJS * stch um Genossenschaflen Schulze-Bel,tzscher Richtung.

auch die Darmstädter Volksbank>n Darnlstadt zahlt.
KlA.Bad Homburg v. d. H. (E r ö f f n u n g de r S p ' c l -
7 ° ' m Bad Homburger Kurhaus .) Das Hom-

Kurhaus ist um zwei Anziehungspunkte bereicheii

% » § ist an Stelle des Roulettes, das einst hier dieselbe% Mast wie jetzt Monte Carlo vereinigte, die unschutdige-
t%r ^ Ie, holländische Kreiselspiel und das Pferdchen
tze'^ btrcten, wo nicht mehr Rollen Geld, sondern nur Hubc rltcn' wo nicyl meyr mvueu ‘‘r . '>" ~n

gewonnen werden können. Aber die Erfahrung
M ' .daß auch in dieser bescheidenen Form viel zur Unter-
Kt Kurgäste beigetragen wird. Mehr gchtlgen Genuß

Gemäldeausstellung, wo vorwiegend Bilder Mnn-
1 Und Düsseldorfer Maler vorgcftlhrt werden.

ßeh5 psthcim. (G r 0 ß f e u e r .) In der Nähe des hiesigen
Ästatswerkes brannten aus bisher unbekannter Ursache
7 -heuneu bis aus die Grundmauern nieder.

RZ fi„7 >Uenburg. (Ein Ehering i w K u h m a g e n.)

Unwetter über München.
Ueber München ging ein schweres Unwetter nieder, das

in den verschiedenen Stadtteilen in deir Kellerwohnungen
Ucberschwemmnngen verursachte. In mehreren Fallen mugte
V» Feuerwehr zur Hilfe gerufen werden, -v-as Unwetter war

Wlib-IM -M b-»l-»«>. m »Uttel Baum, °°n
35 Zentimeter Durchmesser umgeknickt.

Schwerer Zyklon über dem Berner Jura.
Ueber dem Berner Jura , besonders über dem Gebiet

nördlich von La Chaux de Fonds, ging im Verlauf eines Ge¬
witters ein furchtbarer Zyklon nieder, der 25 Hauser voll-
ktändia zerstörte, eine ganze Anzahl weiterer Hauser stark bc°
ickädiatc und einen Sachschaden von etwa 2 bis 3 Millionen
^ranlmr verursachte. 12v Menschen sind obdachlos geworden.
All- telegraphischen und telephonischen Beromdungen sind ab-
geschnitten. Ganze Wälder sind wie wegrastert.

Der Zyklon bewegte sich mit rasender Geschwindiglett an
einer Breite von 200 bis 400 Meter und einer Lange von
10 Km Zn der Nähe von Saigneleger wurden mehrere
Nauernbäuser zerstört oder schwer beschädigt. In der G ĝ n̂
'von Cerneur-Bensil bei Breuleux wurdeil Waldbestande schwer
beickädiat ' Am Abhang des Sonnenberges wurde ebenjall»
ein ganzes Waldgebiet vernichtet. Auch auf dem ftanz°stschen
GeRet hat der Wirbelsturm stellenweise schwer gewütet. Em
nachfolgendes schweres Hagelwetter richtete m den Fluren
schweren Schaden an. _

Sp. Dgg. Förth SeiMer IuDÄmeisier
Sieg über Hertha B. S . C. Berlin mit 4:1.

Das etwa 10 000 Zuschauer fassende Stadion >n Frankfurt
a M war schon lange vor Beginn des Endspieles um die Deutiche
Fußballmeisterschaft bis aus den letzten Platz gefüllt. Ms der
Schiedsrichter das Spiel anpsifs. war d,e Erwartung aufs hoch.te
gestiegen und man wurde auch nicht enttäuscht. Im G^ ensatz>.
früheren Spielen um die Meisterschaftwar das, was man -u , Heu
bekam, Fußball wie es bei der Bedeutung eines solchen Spieles
nicht anders sein konnte.

Unter nicht endeitwollendcm Jubel der Menge ° ra en
Kürtber in blau-schwarzem Trikot den Ra,en. Nicht minder war
de" Beifall als die Berliner Mannschaft in blauen Hosen und
Weibern Semd ant die Svielfläcke kommt. Ein Flugzeug kre.sie
Wer ber'Bahn und warf den Ball, mit einem Dlmnenstrauß ge¬
schmückt, auf das Spielfeld. Dann begann das Spiel.

In der zehnten Minute fiel das erste Tor für Hertha-Berlin.
Bald gelang cs jedoch den Fürthern, das Spiel an sich zu re ihm
und in der 26. Minute das Spiel auszugleichen. Wenige Minuten
später erzielte Fürth unter großem Beifall seiner Anhangerschaf

ein zweites Tor.
Kurze Zeit daraus erreichte das Spiel durch Selbsttor der Ber-
liner den Stand von 3:1, mit dem auch die Halbzeit  beendet
wurde.

Nach der Panse griff Berlin ungestüin an. Auch die Bayern
setzten alle Kräfte ei», um das für sie günstig stehende erpiel mit
Erfolg zum Abschluß zu bringen. So gelang ihnen

noch ei» vierter Tresfcr.
Ms der Schiedsrichter abpfeift, ist Fürth zum zweiten Male

seit 1914 Deutscher Meister. Das Publikum strömt ans de» Platz
und feiert seine Lieblinge, die ans den Schultern ans der Kampf¬
bahn getragen werden. Roch einmal umkreist ein Flugzeug d:e
Bahn und wirst einen Blumenstrauß mit einer Widmung für dm
neuen Deutschen Meister ab.

Zwei feindliche Welten.
Wir brachten am 25. Mai den Nachdruck eines Aufrufw >,0,t+Jrfien Nolksvartet aus der „Nat . Korrefponoenz,

d *wn »tu BolfiUw » SleUuna ncta . M* »«55 , ® ■ nt D011  jjet anderen Seite betrachtet zu
folat nachstehend ein Artikel -Auszug aus dem Reichs-

' ^ b' qzor zebn Fahren fraßen sich„zwei feindliche Welten"
mit ehernen Maulern an unterschieden
Fronten Ewer fes .. fügten stch unmenschliche
sich „Freund und .Femd . um TJB 1 Verderben
Wunden ^ und spieen schaud̂ rno -v Bernde , das

Erneuung Wuchtig lastete das Unheil
Z dkr Menschheit und erstickte alle Regungen befre .ender.

^^ ' MU dem^ Vi ? tummen ' ^ Waffen treirnten sich „die

£  bsras
Wo sich eine bose Ennnerung ^ " ^^ A-tüschbares be-
Kt. m äÄ N wird als «» « “ Ä
als «iao Mm « -l - bq »„d-r- »b-

.“» fallen

des Bewußtseins weiterledt . blitzartig zu neuem

Ehefrau D. zusammen mrt ihrer ^ (drei Knaben,
14, 11 und 10 Jahren stehenden Kindern ftot)
ein Mädchen) durch Leuchtgas °erg'  Ermitte-

Ä ? wS j «M jfi,. 1926
1 Io Me lapesjeitunsUKdst  i -lLTite eine Seite zweier feindlichen Wetten. ( .
Aber »ichkoi-I b-il-- li-ht di- °»d°,

Dis Gerüchte um Schloß Trevano.
Der I- iil,- , - d-u« ° Kr - np-,nz « >K„(LZ7 ' aus

Scliui auf , wo - r 1»» ij « (i9e  j e, äo9 oott
6 Monate gemietet hat . ^ uch ver eye b tonferenzbe-
Braunschwetg hat mit selner Gatt gẑ iche
rühmten Stadt Aufentyalt genommen, um

mietet . Danach hat er ^ “ n' 9iSie
Vill - "istst ? S »st,hw °>ö' u»d di- Wohnmg in

vieler Krtegsuberlebenden aus b Thron " rechtüberlebenden „aus der Verbannung vom j

^ Ŵeil der gesunde Menschenverstand von 12523939
S . Lii,g7 . u °W

Sm l7,Samnti SitllM «” SSloVanUmSseUe
einfach zugeschanzt werden, wahrend auf der anderen Seite,
durchaus nicht vereinzelt s ^;^ - „„ker kieiat'

W-u'iÂ teK-u-ilv-ü»̂ xdZK"L

gegen Millionen Eefcha g ^ Versorgung für alle

LIMir .iL L ' °R" ch-° S »- ch- ' .° mm?n w°. ° °»
kann , daß dagegen die ^ ^^ ^n ehemalige Fürsten
S S ; 7d ^ 1r' öbten Grundbesitzern und reichsten
Männern des Landes werden̂ lcrst ^ ^ ^

ni e -? en«et flJSf für die entschädigungslose
Entscheidung über das I Reichstag zu verhindern , ver-

N ' sL7Uss -^ ^ N-7ch-« -i- " »n° ' S .° ' wiU UN. - .
allen Umständen . - hundert Millionen Goldmark

zwei Milliarden , sechsyu ^ Schätzung auf Grund
Ä Kompromisses gutwillig^ bder auf gerichtliche Ver¬
anlassung hm « gen Fürsten
t.- Tiie ^ reinebiafeit wird nicht ohne Gegenliebe

d." ° ptsg

»HK &s säää
^nnen E? ist kkin Gew da !" Wenn zur Abfindung
de? Fürsten genügend Geld flüssig gemacht werden kann,

dann muß Kriegsopfer erst recht etwas
h* fein lss wird nicht schwer fallen , rm Kampfe
zweier Welten - Hie Volk Sie Fürsten!- im Parlament
d?e Abhängigkeit der einen Bewilligung von der anderen

'^ An^ passenden Gelegenheit hierzu werden wir es

'" ^Dann wird ^ ich wiederum erweisen,„ob das Wohlwollen
der Parteien sich nur platonisch m schonen Vertröstungen



LöWs.
mit
Ithmt

AüberKen '^ ^ " ^ in M.  feindliche Wetten sich ge-
'jid  für oder gegen die Opfer des Weltkrieacs » "

, irr ™r;p]i, i,7'. 'j: ^ ° ■■>■- '
1 -schisM msL am,  gnzsn

7SMsi2/jljstsgZj7 ^ ,„j

"ndtlsD ®#» Wbf jscnb, , ..w. ,. « „ «„ . ,„ VWy3JIÄ r ,
Flörsheim am Main , den 15. Juni 1926.

' ' ^ Sch «ch- Oberstadt -Flörsheim 6V2:3 ‘/*,r Nachdem glänzen
ib.cn Sieg des Florshenner Schachklubs am vorletzten Sonr -

^gestrige empfindliche Niederlage gegen
-den .Eberstadte .r Verein auf alle hiesigen Schachkenner wie
^me .jalte Tusche .—- Eine solche Niederlage hätte sich wohl
fiemer träumen lassen . - Eberstadt hat verdient gewonnen
.. eme Sptelexzelgten durchweg eine exaktere Spielbeüand-

ung . Der „ Meister der Main -Taunus -Schachvereiniauno
-kann von einem solchen Verein noch sehr viel lernet ? be-
-konders ,n Punkto : . P̂ünktlichkeit " ; mit 4 Ersatzspelern
riann -.m an einem gleichwertigen Verein nicht gegenUA
^relten . . Für ^ lorsheim gewannenidie Herren Risse T̂reusch
i» nd Blees , unentschieden spielte Herr Reith . '

Die Dirtlktion der Nassaüischen Landesbank macbt da-
däK bei ihr bestehende aufwertungsbe-

-'-Ä .°^ ^ l5 ..bpbrctnlagen , die bei anderen öffentlichen oder
chnter Staatsauistcht stehenden Sparkassen eingezahlt und

. ^ n diesen Kassen in der Zeit vom 1. Januar 191" B
fflomn URnb 9 »1 +“ " dleRassauische Landesbank überwiesen!

^ud . unter Zugrundelegung des ursprünglichen
t aufgewertet werden , wenn der Sparer

Crnen entsprechenden Antrag stellt . Diesbezügliche * An-
nnLM M lchrrftlrch ober mündlich , spätestens bis zum

Jum 1926 an die Nassauische Landesbank zu rickffen
Anker Angabe der Nummer des Sparbuches und unter
Bezeichnung des Namens , auf den das Sparbuch lautet

-u X haS  Sparguthaben an die Nas-
Landesbank uberwiesen wurde . Bei dieser Eele-

darauf hingewiesen , das; alle anderen
Sparguthaben ohne Anmeldung aufgewertet werden und

die von einer anderen Sparkasse an die
Äassamsche Landesbank überwiesen worden sind der vor¬
stehend bezeichneten Anmeldung bedürfen.

Am SoiderUauch.
Jetzt . blüht überall in Deutschland der Holunder.

a- ' ' ö°6runcn Blütendokden , die betäubenden Duft verbreiten
bilden tagsüber das Paradies der Bienen , die den HolunderItrauch . den KolderslranN , -ä».

.OM
■sih

inir/T L L L aas . -paraoies oer Bienen , d
nc,WR den Holderstrauch , umsummen . In vielen Gegenden

w rd der Holunder Flwdcr genannt . Man braut aus ihm
^n 6tt  bei dessen Naniensncnnnng

schon gelindes Gruseln be-
. . S 1!' berichtet, daß früher Fieberkranke Holunder
- - We.ge in die Erde steckten, um das Fieber auf den zu über

der den Zweig anrührte oder mitnahm . Aus diesem
ZI ^ uch Erklärt sich auch der alte ..deutsche Volksspruch : Ragt
. . cm Holderzwelg . drücke dich schleunigst aus
' Zemem Bereich . Well es sonst, so lehrt der Aberglaube , leicht

pajsnren io nute, ..dag.-man : das ;Fieber , anderer Leulc bekäme

^ün putschen Volksliede und iw der Volksdichtung
;f ,rM oer Hülunberbusch eine große Nolle . Durch Kleists
-fMdM vgn Heilbronn wurde z. B . der Holdcrstranch auf der

Strahlenburg - bei Schriesheini an der Bergstraße mell»
tu Dieser Strauch , der sich im Laufe der Jahrzehnts
- - zu e,nen , starkeii Baum e,!twickelt hatte , wurde übrigens kür -̂
h- btch abgesagt, weil der -Stamni völlig vermorscht war und eine
- Gefahr für die Besucher der . Burgruine bildete^

^ " lkslieder , in denen der Holder-
- strauch al ^ schick,alsbaum eine große Rolle spielt ? „Am
Z.Holderstrauch, , am -Holderstranch , wir saßen Hand in Hand
- wir waren m -der Maienzeit die Glücklichsten im Land ^ . "

™LJ .^vHolundcr gehört zur Pflanzengruppe der Sambucus.
-Er wachst ln Deutubland vielfacü wild oder als Zierstrauch«H

nüsrrHslrschöck-- jnTs-tJ uodsi'i vre ««j

« * « mm . wä ' » Ä si !* «
h t!  r rJ*v?1̂ und kommt auch seltener vor . Jrn Herbst Vil-
Bê rĉ iwoldei^ 'E großeWZchwarzSiiBeerensotden . T-ie Beeren des schwarzen -Holunders - kann

wohlschmeckenden Mus Verarbeiten , das ^ als
Brotausstrich wegen der eigenartigen .-Süßigkeit von den Kin-
dern besonders gern gegessen wird . Dieses edcrmarmeläd'
Nt billig und obendrein noch , sehr gesund.

*

rtw, ' gz Wettervoraussage . Warm , meist heiter , stellenweise
Gewitterneigung und leichte Niederschläge . 1 f xj

E Schaumweinnachbcsteucrung . Die Nachricbten-
stell̂ des Reichsfinanzministeriums gibt eine Sckaun wew.
Nachsteuerordnung heraus , in deres u. a . heißt :-SchaUmwÄn
L^ lchbllmwein sowie Fruchtschaumwein und a>!d!re

Getränke ), der sich.-am 1. ^ uli 1926 aus' er-
^N ^ Ho'dbctriebcs oder einer Zolluiederlaqe N.

sindet unterliegt einer Nachsteuer. Schaumlveine i, Us ^ e
von -Eigentümern , die weder Ausschank noch Handel mit S-

sofern die Gesamtmcilgc nicht mehr
' hn  Nachsteuer befreit . Die Nach-

mtW- --Mragt hrr Schaumweine und für schaumweiuahuliche
unt Ausnahme solcher aus Fruchtwein ohne Zusatz

von Traubenwein -m achtel Flaschen 012 i>, bkrferMZn
.0,25 , in halben Flaschen 0,50 , !n gau -n £li $£  i”

r 2 ött schaui!»vciuähn !?che Gelränke aus
Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenweiu in vierlcl Flaschen

W 8 ÄHM 8 L 0M’ " N-sch-» amS I

SSÄttJÄlsSK
"E 18. Juni 1926 in Kraft . Sie bringen R- NkauMe

ÄÄ 9 v llb tr  Ablösung - der- Weqebaub«
eistungen Für die noch laufenden über den 11. Juni 1926

hinaus , gültigen Steuerkarten ist eine Stoueruach -abluna nüfu

L.-̂ LlUZiedes Kraftfahrzeug mit polizeilichem Kennzeicken
bei der Zulassungsbehörde abgemeldct ist, die Steuer-

karte êrneuert werden muiz. Aie Erneuerung ist daber recht*
-| . .g vor Ablauf der Gültigkeitsdauer Uck? Kr dw ahm

^ " h'fA besondere Aufforderung zu beantraaeu
vorübergehend nicht benutzt wird .'

s man Einmachegläser vor dem Zersprinacn^
Mit der Beercncrnle kommt für die sorgende Hausttau w e-
der die Zeit des Einmachens . Es dürfte ihr dabei ein MI N
«wünscht sein, Einmachegläser vor dem Lsvr naen m
putzen . Dwses Mittel ist daLin gegeben, daßE 'L ' Äch
mit kallem Wasser- anfeuchtet , es auf den Tisch leqt , das Ein.
macheglas daraus stellt gnd das -Tuch unten um da? ftUna
herumschlägt . Nun kann kochendes Obst getrost hineingeqos en
werden , ohne ,daß man -befürchten -nußl das Glas einzubüKn!

Smffes md Seiteres.
Fünfzig Jahre Meter -Konvention.

Ende Mai 1878 kam in Paris die soaenannte Metern
FEut -on zum Abschluß, die bann am 1. Januar 1876 ül

t- «Dwscs internationale Uebereinkommcn hat eine
unacbcuere Bedeutung für das internationale Wirtschafts-
^? ^ ? " bem -̂s . sowohl für die Lüngeiiinasse wie mich- für die
Gewichtsmaße Einheiten geschaffen hat , W in der ae am .im

" " ^ kanni und mit Ausnahme der englisch spre¬chenden Lander e naekukrt sind

.nm &uis rigiilügsuz -uniäriojl,
dich-, die verii -'gschließenden M

Xfv 's befindlichen Ilrmaße (dltasvqcn «mrte>l ,PrM
MetE - und des Kilogrmnms -a^ ,-Grundlagen fN?F
und 'Gewicytc !.änerkenuen -mnd -nhre .-nalioualeil K
von der In terüä t io na lort -Meter -Konveniion -bczikDL

uouvimleu Prorviypen erfolgt -daun in. bc«?'
Ebern - die :Etchuug: der. -im Wirtschaftsleben i« .̂
befindlichen Bcaße und Gewichte, so dast erreicht^
innerhalb dcr --werMgschlstßendcw : MächtL -ÄnheiM

,-Mtd' Gcwxchtwvrha -nden jst .Die hierzu von W
schließenden .Mäckiteil: geschaffene Einrichtung hcißl-chs
nationales . G îpichts- und Maßbureaü ". Dieses.
aus,chl,cglichcr - Leitung und Aufsicht des Jnt < -
Komitees für Blaß und Gewicht und ' besorgt die 8
ruiig der internationalen Protöthpen , ebenso dü
ungeN- und Bcglanbigungcir df.r - Prototypen mit,M:
mcutalcu in den verschicdcueu Ländern und der $ 1
angelomidteii . Nicht metrischen - Maß - und Gewicht
upb ähnliches n.kchr. Der ' Meter -Konvention gehbZ
60 Staaten - an , , darunter ' auch solche, in denen des^
Sy,tem nicht gesetzlich, sondern nur zugelassen ist.-MJ
England und U. 'S , A., und solche, in denen es < tzm

- letzte«. Jahren emgcführt ist," lüie Japan -und 1
schlug ,ci noch erwähnt - daß neuerdings erfolgreich^
stich, iinteruvinnien wurde , sich bei der aenauen Ä«
mung von deil künstlich hergestellten -Maßstäben,
Wen, , frei zu machen und die Längeneinheit auf ,,1U! i
^whc -ten zurisckznführen, und zwar auf die
hewiper SpeMallin 'ieN, die ein unveränderliches u»d^
m gleicher .Große iviederherzupellendes Maß dar" "̂
dieicm Gebiet ist. Deutschland bervorraaend tätia' sock . *--- ' ' - — - - -- "

äur

»•••-• (i
Deutsche Fechtmeisterschaften 1926.

Casmir -Franksurt dreifacher Meister.

Hl
«irtsn

1 »rc«9tDie vom Deutschen Fcchterbund in Frankfurt durch-;
rtechtmeisterschaften unter Teilnahme zahlreicher her°"X o,'*
ü-cd;tcr des Bundes wie auch der Demschen Turnerschub.dem (Z-rünlsurler Easmir einen ß1 *
Egsmir sowohl -die Flprett

. .i.ichqsk:gewann ' .

Beut p-rankfurter Casmir einen glänzenden dreifachen<n̂M cv,~~“ alsr-uch hie Säbel- und $m,
. ui < *»ttl

d?r

>it»MdnsdJBfiea der ßemiite M

Eetrifft : Elternbeiratswahlen
Die Wahlvorschläge für die am 27 . Juni stattUhicr

Elternbeiratswahl sind bis zum 17. Juni Abends ?'">>
hei dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes Herrn ®
Seil , Hauptstraße 54 einzureichen.

Der Wahlvorstand : 2 . A . : . Eduard -

Elternbeiratswahl.
Die Elternbeiratswahlen sind von de-r Regier ^"

legt worden , weil die Zeit zu kurz angegeben wa'- -
Termin wird mir von der Regierung noch genau, » »'
ben werden und ich werde ihn dann veröffentliche " »i

Bretz , Slel° ^

ikjUiT “" ' “r " " 1 ««e -nusnayme oer enali
chenden Lander eingcfuhrt sind. Die Wichtigkeit der Meter-

.A.EIwN "Wird am besten dadurch doknmmticrt , däf ihr
Wciterbestchen im Versailler Vertrag , der sonst fast alle

ansgehvben hat, ansdrücklichst fest.
sckirff" lewn " nu , - Deutschen Optischen Wocje !,-
Ickirikt lesen wir brerzu: Die Meter -Konvention bekaat kurz

— '— -- n 5$i
Die Hebung der Monatsbeträge der GrundoerE ik

Hauszins - und Gemeindesteuer pro Juni ds -
vom 15. bis 22. ds . Mts . statt . Der Hebetermin '!

.zuhalten . Für Junibeträge , die nach dem 22 . M'
elnaehen wird Verzugszuschlag erboben . M

Zur Vermeidung von weiteren Kosten wird nf 5
edtmerS 0 0thße abhefeiun 3 der rückständigen Ma 'E !!

Katholischer Gottesbienst.

'“ " tÄfffÄ « G . « • » ■ - s « i™
DonuMsfoß j6 Uür .hl- .Bteffe für Math . Lauck lSchwesternhausl

,6-3J U^r Jmf für Peter Rosen, Eitern und Eeschwister!Ni

-UDrHM " "" & bei:  x -' s- d« l».
, 'jTrTjT

vAnu Ab Mittwoch stellen wir

von 70 Pfynü sufwZkks gyn ? UerKanf.

VeWkl MUD Meshei«
-ch'WalNretttr . II , Telefon Amt Wiestaden 6236_ 6254fl r, m' -I - v’fri'

M
i 'Vii

Flörsheim a . M .. den 14. Juni 1926.
Die Eemeindekaffe : ^

islttion der kklh.

Die kath . Eltern , welche auf dem Standpunkt der
christlichen Schulerziehung stehen , werden auf Mittwoch,
clen ls . Jlw ! zu einer Besprechung der Elternbeirats¬
wahlen in den Schützenhof eingeladen . Beginn der
Besprechung abends 8 30 Uhr - Aufstellung der Kan¬
didatenliste . örganifaüon der kgth 8chuie.

w ffliv

^ den 17,  ds . Mts . ,
«achmrttags vor , L bis

- Uhr werden die Beiträge der Allg . Ortskranken-
kaffe ^ ochheim im Frankfurter Hof, Filiale , gehoben.

Die Filialleitunft.
Franz Breckheimer.

TfSiJöÜjl

Des ?£ mmm

«lKMrs:

Eine hübsche Bluse

ÜÜSrpmc&ultMfl der JiüT
Gs ist jedemAlkädchen und jeder Frau ermöalicbt ihrs" Ä
per geichmeidig und frisch zu machen, indeni sie li
bewahrten/Älnleilungen Dor r̂ Menzlers her bekann̂ rl
fentt öer -<-ora Menzler -Schule, regelmähia idre -# ^ 5?«Sr
m° ch°" : . Dora Menzler . Körperschiklunchd?r Fwu
Folge mit 52  Lehrbildern . 25. Auflage^ lfm . A ß

3oIfle mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4-O - .,

Hier ist der Schlüssel zuin körperlichen Wohi ^
weiblichen Geschlechts ! ' '

.

^ (Verlag Dieck & Co ., Stuttgart)
3u beziehen  durch : die Buchhandlungen.

'°!h
i»H,

!>n

, LriugtiM wunderhübsche
- Älodelle .-

Preis : Mk . 1.20

Rehhhastlgcr Schnittbogen , vkcl-
farbigcr künsttcrischer Umschlag.
Zum Eigi-nbesitz wir zum Geschenk

gleich geeignet.

In olle» einschlägigen Geschäften
erhältlich, (ocht u>ttcr Nachnahme

vom

KslSil . HesM -Bmii!
Am Donnerstag Abend um

9 Uhr ist Monatsversamm-
lung . Es wird gebeten voll¬
zählig zu erscheinen.

_ Der Vorstand.

K » elaMft mn
unternimmt Sonntag , den 4.
Zuli per Wagen einen Aus¬
flug nach Lorsbach . Teil¬
nehmer wollen sich bis Sonn¬
tag , den 20.-Juni bei Bengel
und Kohl melden . D . Vorst.

Schrr
Überziehen und Rep»^
Jean Gut

I Schirmmacher . AnnaMi
Zigarrenhaus Schleidt '--̂
_strafte

Ein ,

Mlkr-
zu verkaufen.

Näheres

VERLAG OTTO BEYER , LEIPZIG T

alle Schnitte zu verkaufen.
_Näheres im Verlag.

Litte Giiicke
mit 10 Jungen zu verkaufen.

Eifenbahnstraße 6.

(in den Vachwißsen ) M
Schnitte zu verkam ^

Heinrich Flesch,

8l»Se«it
abzugeben-

ArtelbrUckstrir^
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